
Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Rathaus-Freianlagen 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Einzigartige Mischung unterschiedlicher Baukulturen als 

Wahrzeichen der Stadt schützen 

Unterziel Erhalt (denkmalgeschützter) Gebäude und Anlagen 

  

Projektbeschreibung Im Zusammenhang mit der durchgeführten energetischen 

Sanierung des Rathauses der Vier-Tore Stadt Neubrandenburg und 

der funktionellen Herauslösung des Anbaus ergeben sich neue 

Anforderungen an die angrenzenden Freiflächen und 

Gebäudevorflächen sowie die Erschließungsbereiche. Da diese der 

Lage und Bedeutung des Standorts gegenwärtig nicht gerecht 

werden, bedarf das Rathausumfeld zwischen Friedrich-Engels-Ring 

und Großer Krauthöferstraße einer angemessenen funktionalen 

und gestalterischen Neugestaltung. 

Projektziele  Umsetzung einer gestalterischen, funktionalen und 

identitätsstiftenden Neuordnung des Rathausumfeldes 

 Ausbau/Verbesserung der Fuß- und Radwegeverbindung 

 Schaffung von Aufenthaltsbereichen 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Katharinenviertel 

 

Zeitraum 2025 - 2027 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten noch offen 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Bürgerschaft, Besucher 

Priorität 1 
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Projekttitel Sanierung Friedländer Tor 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Einzigartige Mischung unterschiedlicher Baukulturen als Wahrzeichen 

der Stadt schützen 

Unterziel Erhalt denkmalgeschützter Gebäude und Anlagen 

  

Projektbeschreibung Das Friedländer Tor gehört zum historischen Gebäudekomplex der 

mittelalterlichen Stadtmauer mit den vier Toranlagen und den 

Wiekhäusern. Im historischen Torwächterhaus des Friedländer 

Tores ist das Standesamt der Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

ansässig. Dieses ist derzeit an zwei Standorten untergebracht und 

nimmt aktuell ebenfalls Räumlichkeiten im Haus der Kultur und 

Bildung in Anspruch. Vor diesem Hintergrund ist eine 

Zusammenführung der beiden Standorte Anlass dieser Maßnahme.  

Die Erschließung des 1. Obergeschosses des Friedländer Haupttores 

ist durch eine neu zu errichtende Treppenanlage, die die 

arbeitsschutzrechtlichen Aspekte berücksichtigt, in der 

Tordurchfahrt beabsichtigt. Die Bestandstreppe EG/1.OG/2.OG als 

gewendelte Treppe/Spindeltreppe erfüllt die gestellten 

Forderungen an Arbeitsstätten nicht. Eine Umplanung bzw. 

Anpassung der vorhandenen Planungsunterlagen ist erforderlich um 

den Forderungen der Technischen Regeln für Arbeitsstätten und 

den denkmalpflegerischen Belangen gerecht zu werden. 

Die Nutzung des Friedländer Haupttores durch das Standesamt 

ordnet sich in das Vier-Tore-Konzept zur Belebung des besonderen 

Stadtraumes ein. 

Projektziele  Sanierung des denkmalgeschützten Ensembles unter 

besonderer Beachtung der technischen Regeln für 

Arbeitsstätten 

 Innutzungnahme durch das Standesamt der Vier-Tore-Stadt 

Neubrandenburg 
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Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Innenstadt 

 

Zeitraum 2025-2026 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten Rund 800.000 EUR 

Mögl. Finanzierung Bundes- und Landesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme Städtebauförderung 

Zielgruppe Bürgerschaft, Besucher 

Priorität 1 
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Projekttitel Sicherung, Planung und Umnutzung/Bau 

Lokschuppen (DIZ) 

 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Einzigartige Mischung unterschiedlicher Baukulturen als 

Wahrzeichen der Stadt schützen 

Unterziel Erhalt denkmalgeschützter Gebäude und Anlagen 

  

Projektbeschreibung Auf dem Lokschuppenareal mit ca. 26.000 qm, nördlich des 

Hauptbahnhofs, soll ein einzigartiger Ort für zukunftsweisende 

digitale Arbeitswelten mit urbanem Flair in einem historischen 

Kontext geschaffen werden. Das zu planende Areal soll nicht nur 

das nördliche Tor zur Stadt bilden, sondern auch eine Attraktion für 

Einwohner und Besucher werden und ist Teil der städtebaulichen 

Gesamtentwicklung des umliegenden Gebiets mit dem Ziel, die 

vorherrschende städtische Lücke durch ein Campus-Konzept zu 

schließen. Neben der zentralen Nutzung des DIZ soll auf dem 

Lokschuppenareal ein ansprechender und passender Nutzungsmix 

mit Start-Ups, Gewerbeeinheiten, sowie Gastronomie- und 

Eventmöglichkeiten zur Komplettierung entwickelt werden. 

Projektziele Digitalisierung  

 Die Förderung der digitalen Transformation in der Region 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, 

Forschung, Bildung und Gesellschaft 

 Ermöglichung digitaler Bildung für alle Altersgruppen 

 Stärkung der kleinen und mittleren Unternehmen bei ihrer 

digitalen Transformation  

 Erhöhung der Sichtbarkeit und Zugänglichkeit des DIZ im 

Stadtbild  

Ergänzung  

 Das neue Lokschuppenareal soll als Ergänzung zur 

Innenstadt konzipiert werden und keine Konkurrenzbildung 

darstellen 

 Das Areal als Bindeglied zwischen der Nordstadt und dem 

Zentrum 

Multifunktionalität 

 Eine multifunktionale Halle mit unterschiedlichen Kultur- 

und Sportangeboten 

 Multifunktionale Gewerbeeinheiten  
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 Auch die weiteren Nutzungen sollen die Flächen 

multifunktional bespielen und sowohl den Innen- als auch 

Außenraum gemeinschaftlich nutzen 

Synergien 

 Optimale Nutzung von Synergien der verschiedenen 

Nutzungen innerhalb des Gebäudes und im umliegenden 

Außenraum zu Steigerung der Flächeneffizienz und 

Aufenthaltsqualität 

 Nutzung des vorhandenen Bestands und gegebener 

Strukturen 

Nachhaltigkeit 

 Energetisch autarkes Areal, soweit möglich  

 Unter Berücksichtigung der Anforderungen des 

Denkmalschutzes, die Entwicklung einer sichtbaren 

nachhaltigen Architektursprache 

 Bewusster Umgang und Rücksicht auf den Klimawandel 

 Durchgängige Flexibilität im Sinne der Nutzungsflexibilität 

im gesamten Projekt 

 Nutzung und Einbindung des Bestands 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Vogelviertel 

 

Zeitraum 2026 - 2030 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten 20.000.000 EUR + 20 %  

Mögl. Finanzierung 75 % GRW-Mittel für Planungsleistungen + Eigenanteil 25 % 

60 % bis 90 % GRW-Mittel für Baumaßnahmen 

Förderprogramme Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschafts-

struktur" - Wirtschaftsnahe Infrastrukturmaßnahmen 

Zielgruppe Unternehmen, Bürgerschaft, Schüler, Studenten, Auszubildende 

Priorität 1 
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Projekttitel Stargarder Tor (Erhalt Vortor, Zugänglichkeit 

Haupttor) 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Einzigartige Mischung unterschiedlicher Baukulturen als 

Wahrzeichen der Stadt schützen 

Unterziel Erhalt denkmalgeschützter Gebäude und Anlagen 

  

Projektbeschreibung Das Stargarder Tor gehört zum historischen Gebäudekomplex der 

mittelalterlichen Stadtmauer mit den vier Toranlagen und den 

Wiekhäusern. Die denkmalgeschützte Toranlage besteht aus einem 

Vortor und einem stadtseitigen Haupttor. In den letzten Jahren 

mussten am Vortor fortschreitende Schäden an der historischen 

Backsteinfassade und an den Fassadenputzen festgestellt werden. 

An der Westseite führten Durchfeuchtungen zu flächigen 

Ziegelschäden. 

Neben Sofort- und Sicherungsmaßnahmen ist dringend eine 

umfassende Sanierung notwendig. Die Sanierung der Gebäudehülle 

und die Modernisierung des Dachausbaus sind für eine weitere 

Nutzung und zum Erhalt des Denkmals erforderlich. Dazu sind 

umfangreiche Voruntersuchungen und Bestandsaufnahmen in 

Abstimmung mit der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem 

Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-

Vorpommern notwendig. 

Projektziele  Sanierung und Erhalt der denkmalgeschützten und 

identitätsstiftenden Anlage 

 Denkmalkonforme Nutzung des Ensembles 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Innenstadt 
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Zeitraum 2026-2027 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten rd. 800.000 EUR 

Mögl. Finanzierung Bundes- und Landesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme Städtebauförderung 

Zielgruppe Bürgerschaft, Besucher 

Priorität 1 
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Projekttitel Quartier Post/Markgrafenstraße 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Einzigartige Mischung unterschiedlicher Baukulturen als Wahrzeichen 

der Stadt schützen 

Unterziel Behutsame und konstante Altstadt- und Innenstadtentwicklung unter 

Berücksichtigung städtebaulicher und funktionaler Ansprüche 

  

Projektbeschreibung Im Rahmen der geplanten Neubebauung am Standort Markgrafenhof 

ist die Sanierung des Straßenkörpers der Poststraße und der 

Markgrafenstraße beabsichtigt. Die Neugestaltung der 

Erschließungsanlage fügt sich in den städtebaulichen Rahmenplanen 

Innenstadt ein. Die Straßenbaumaßnahme dient der erforderlichen 

Erneuerung der vorhandenen Verkehrsanlagen und der 

medientechnischen Erschließung. 

Projektziele  Behebung baulicher Mängel 

 Aufwertung des Straßenbildes 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Innenstadt 

 

Zeitraum ab 2025, bauabschnittsweise Umsetzung 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten 1.850.000 EUR  

Mögl. Finanzierung Bundes- und Landesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme Städtebauförderung  

Zielgruppe Bürgerschaft, Besucher 

Priorität 1 
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Projekttitel Bahnhofsvorplatz 

Handlungsfeld Städtebau und Baukultur 

Handlungsziel Städtebauliche Verknüpfung stärken 

Unterziel Überwindung städtebaulicher Barrieren und Trennwirkung und Verbesserung 

der Verbindung von Quartieren 

  

Projektbeschreibung Der Bahnhofsvorplatz bildet einen städtebaulichen Missstand ab, der deutliche 

funktionelle und ästhetische Mängel aufweist. Vor dem Hintergrund, dass er 

Bahnreisende in Empfang nimmt, gilt dieser Platz ebenfalls als prägendes 

Element. Ziel ist es, den Bahnhofsvorplatz attraktiv zu gestalten und ihn so zu 

einem Verweilort zu machen, eine Verbindung zwischen der Nord- und 

Innenstadt zu schaffen und nicht zuletzt, die unterschiedlichen verkehrlichen 

Belange sinnvoll neu zu ordnen. 

Projektziele  Stadträumliche Verknüpfung stärken, Wegebeziehungen qualifizieren 

 Ausbau/Verbesserung des Fuß- und Radverkehrs 

 Bündelung des ruhenden Verkehrs 

 Klimaangepasste, identitätsstiftende Platzgestaltung mit Steigerung der 

Aufenthaltsqualität 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Innenstadt 

 

Zeitraum 2026 - 2028 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten Rund 2.500.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Bürgerschaft, Besucher, Pendler 

Priorität 1 
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Projekttitel Neugestaltung Eingangsbereich Neuer Friedhof  

und Am Gerichtsberg 

 

Handlungsfeld Städtebau und Wohnen 

Handlungsziel Städtebauliche Verknüpfung stärken 

Unterziel Überwindung städtebaulicher Barrieren und Trennwirkungen und 

Verbesserung der Verbindung von Quartieren 

  

Projektbeschreibung Der Neue Friedhof ist eine bedeutsame, denkmalgeschützte Grün- 

und Parkanlage, die seit über 100 Jahren nicht nur ein Ort der 

Trauer und Stille sondern auch von vielen Menschen als 

Erholungsraum geschätzt und gern genutzt wird. 

Mit der Inbetriebnahme der Ortsumgehung hat sich die 

Erreichbarkeit und die Auffindbarkeit des Neuen Friedhofs 

verschlechtert. Der ursprünglich im Pflege- und Entwicklungsplan 

geplante Haupteingang an der Nordseite ist durch den Bau der 

Ortumgehung nicht mehr ausführbar, deshalb soll dieser nunmehr 

an der Ostseite angeordnet werden. 

Am Gerichtsberg ist mit dem Rückbau der vorhandenen Gebäude 

(Brandruinen) und Garagen eine Neugestaltung des westlichen 

Bereiches des Neuen Friedhofes zur Aufwertung und besseren 

Zugänglichkeit beabsichtigt. Zudem wird mit dieser Maßnahme eine 

Ergänzung der Betriebsflächen des Friedhofes angestrebt. 

Projektziele  Verbesserung der Erreichbarkeit und Erkennbarkeit des 

Neuen Friedhofs 

 Barrierefreie Gestaltung des Haupt- und westlichen 

Einganges 

 Beseitigung baulicher und verkehrlicher Mängel mit der 

Sanierung der Verkehrsanlagen sowie der Neuordnung des 

ruhenden Verkehrs 

 Beseitigung von Unfall- und Gefahrenquellen 

 Schaffung von Aufenthaltsqualität 
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Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Oststadt 

 

Zeitraum 2025 - 2032 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg  

Kosten noch offen 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Bürgerschaft 

Priorität 1 
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Projekttitel Erweiterungsbau Regionale Schule Ost „Am Lindetal“ 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Regionale Schule Ost ist eine von drei kommunalen 

Regionalschulen im Stadtgebiet. Beschulung zum Großteil aus dem 

Stadtgebiet Ost. 

Das Gebäude wurde 2015 als Neubau errichtet mit einer 

Gesamtkapazität von 499 Schüler:innen. Starke Schwankungen der 

Schülerzahlen durch Neuzugänge und Fluktuation bei Asylbewerbern 

halten weiter an. Mit dem Schuljahr 2024/2025 ist eine Beschulung 

von ca. 650 Schüler:innen vorgesehen. Ein Erweiterungsbau in 

Modulbauweise auf dem dahinterliegenden städtischen Grundstück 

soll zumindest temporär Entlastung schaffen. 

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation 

/ Bedarfslage 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Oststadt 

 

  

  

Standort der Regionalen 

Schule Ost  

Standort 

Erweiterungsbau 
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Zeitraum 2025-2026 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 6.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung bewilligt 2.216 TEUR über Schulbauprogramm §10a FAG M-V lt. 

Zuwendungsbescheid 12.08.2024 

Förderprogramme (FAG M-V) 

Zielgruppe Schüler  

Priorität 1 
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Projekttitel Grundschule Mitte „Uns Hüsung“ 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Grundschule Mitte ist eine von sechs kommunalen Grundschulen 

im Stadtgebiet. Schulanmeldungen sind aus dem gesamten Stadtgebiet 

durch die zentrale Lage zu verzeichnen. 

Das Gebäude wurde 1898 errichtet und steht unter Denkmalschutz. Im 

Zusammenhang mit der Regionalen Schule Mitte bietet der Standort 

nicht genügend Platz. Zudem soll sich der Regionalschulstandort Mitte 

als Campus erweitern. Die Übernahme des bestehenden 

Grundschulgebäudes in die Regionalschulstruktur ist hierbei 

vorgesehen. 

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation 

/ Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit 

einhergehend eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Katharinenviertel 

  

heutiger Standort der 

Grundschule Mitte 

Übernahme des Bestandsgebäudes der 

„Pestalozzischule“ inkl. 
Erweiterungsbau 
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Zeitraum 2026 - 2031 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 15.000.000 EUR  

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 2 
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Projekttitel Grundschule Ost „Hans Christian Andersen“ 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Grundschule Ost ist eine von sechs kommunalen Grundschulen im 

Stadtgebiet. Beschulung zum Großteil aus der Oststadt. Das Gebäude 

wurde 1975 als Schultyp „Erfurt“ errichtet und bietet nicht genügend 

Aufnahmekapazität für das Stadtgebiet. Eine Erweiterung, sowie Sanierung 

des Gebäudes wird notwendig. 

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation / 

Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit einhergehend 

eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Oststadt 

 

Zeitraum 2028 - 2032 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 12.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 1 
 

Standort der 

Grundschule Ost 

inkl. Sporthalle 
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Projekttitel Grundschule Süd 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Grundschule Süd ist eine von sechs kommunalen Grundschulen im 

Stadtgebiet. Beschulung zum Großteil aus dem Stadtgebiet Süd. 

Das Gebäude wurde 1967 als dreigeschossiger Montagebau errichtet und 

bietet nicht genügend Aufnahmekapazität für das Stadtgebiet. Ein Neubau 

etwas südlicher im Stadtgebiet ist vorzusehen. Hierbei sind neben dem 

Grundschulbau auch Sport und Hort mit zu betrachten. 

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation / 

Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit einhergehend 

eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet Süd 

  

heutiger Standort 

der Grundschule 

Süd 

Bevorzugter 

Standort im 

Stadtgebiet 

Süd 
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Zeitraum 2027 - 2032 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 30.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 1 
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Projekttitel Grundschule West „Am See“ 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Grundschule West ist eine von sechs kommunalen Grundschulen 

im Stadtgebiet. Das Einzugsgebiet der Grundschule ist das Stadtgebiet 

West mit den Stadtteilen Broda, Weitin, dem Jahnviertel sowie Am 

Oberbach.  

Das Gebäude wurde 1989 errichtet und befindet sich in einem stark 

sanierungsbedürftigen Zustand. Gemäß einem 

Wirtschaftlichkeitsvergleich ist ein Neubau vorzusehen, was bereits 

von der Stadtvertretung beschlossen wurde. Neben dem Schulgebäude 

ist ebenfalls die Hortsituation mit zu betrachten. 

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation 

/ Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit 

einhergehend eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet West 
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Zeitraum 2026 - 2030 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 28.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 1 
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Projekttitel Regionale Schule Mitte „Fritz Reuter“ 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Qualitätsvolle Bildung und Betreuung für alle sichern 

Unterziel Abbau von Sanierungsrückständen an kommunalen Schulgebäuden 

  

Projektbeschreibung Die Regionale Schule Mitte ist eine von drei kommunalen 

Regionalschulen im Stadtgebiet. Schulanmeldungen sind aus dem 

gesamten Stadtgebiet durch die zentrale Lage zu verzeichnen. 

Das Gebäude wurde 1895 errichtet und steht unter Denkmalschutz. 

Auf Grund der zentralen Lage und dem Hintergrund Regionalschülern 

auch Wege zuzutrauen, soll der Standort zu einem 

Regionalschulcampus entwickelt werden. Die Übernahme der heutigen 

Grundschule Mitte ist in diesem Zusammenhang vorgesehen. Die 

Denkmalgeschützten Gebäude müssten den 

Regionalschulanforderungen angepasst werden. Dies beinhaltet u.a. 

Schaffung von Fachkabinetten. Eine Entlastung von anderen 

Stadtgebieten soll ermöglicht werden.  

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation 

/ Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit 

einhergehend eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Katharinenviertel 

  

  

Standort der 

Regionalen Schule 

Standort der 

Grundschule Mitte 



Maßnahmenblätter 

 

 

Zeitraum 2028 - 2030 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 8.000.000 EUR  

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 2 

 



Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Sanierung/Ersatzneubau Sporthalle Ost III  

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Vielfältige Sport- und Freizeitangebote schaffen 

Unterziel Verbesserung der Sportinfrastruktur mit Instandsetzungs-, 

Modernisierungs- und funktionale Aufwertungsmaßnahmen 

  

Projektbeschreibung Zur Absicherung des Schulsports in der Oststadt werden neben den 

städtischen Sporthallen der Grundschule Ost sowie der Sporthalle Ost I 

auch Anmietungen in der Sporthalle Ost III notwendig. Die Sporthalle Ost 

III weißt einen sehr hohen Instandhaltungsstau auf und müsste 

umfangreich saniert bzw. durch einen Neubau ersetzt werden, um den 

zukünftigen Anforderungen zu entsprechen. Dies ist im unmittelbaren 

Umfeld der beiden Schulen zu realisieren.  

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation / 

Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit einhergehend 

eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet Ost 

 

Zeitraum 2025-2028 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 5.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler, Vereine 

Priorität 1 

 



Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Neubau Sporthalle Grundschule Süd  

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Vielfältige Sport- und Freizeitangebote schaffen 

Unterziel Verbesserung der Sportinfrastruktur mit Instandsetzungs-, 

Modernisierungs- und funktionale Aufwertungsmaßnahmen 

  

Projektbeschreibung Die Grundschule Süd ist eine von sechs kommunalen Grundschulen im 

Stadtgebiet. Beschulung zum Großteil aus dem Stadtgebiet Süd. 

Der heutige Grundschulstandort bietet nicht genügend 

Aufnahmekapazitäten, weshalb ein Neubau am ehem. Betonwerk 

entstehen soll. In diesem Zusammenhang wird es notwendig neben den 

Schulneubau auch die notwendige Sportinfrastruktur zu schaffen.  

Projektziele  Anpassung der Bildungsinfrastruktur an die Nachfragesituation / 

Bedarfslage 

 Energetische Sanierung und CO2 Minderung, damit einhergehend 

eine Minimierung der Betriebskosten 

 Förderung von Inklusion und Teilhabe durch Herstellung von 

Barrierefreiheit 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet Süd 

 

  

heutiger Standort 

der Grundschule 

Süd 

Neubaustandort 

der Grundschule 

Süd inkl. Hort und 

Sport 



Maßnahmenblätter 

 

Zeitraum 2027-2032 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 6.500.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Schüler 

Priorität 1 

 



Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Sanierung Boxerhalle 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Vielfältige Sport- und Freizeitangebote schaffen 

Unterziel Verbesserung der Sportinfrastruktur mit Instandsetzungs-, 

Modernisierungs- und funktionale Aufwertungsmaßnahmen 

  

Projektbeschreibung Die Sanierung des Objektes umfasst die komplette Erneuerung der 

technischen Gebäudeausrüstung auf den aktuellen Stand der Technik. 

Im Rahmen der Maßnahme werden energetische Potenziale z.B. beim 

Austausch der Heizungsanlage und der Lüftungsanlage genutzt, 

brandschutztechnische Ertüchtigungsmaßnahmen durchgeführt sowie 

die Technik an den Nutzungsbedarf angepasst. Zusätzlich erfolgen 

notwendige Baumaßnahmen an der Gebäudehülle. 

Projektziele  Herstellung der Anforderungen an den Spitzen- und 

Leistungssport 

 Stärkung des Vereinssports 

 Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit in direkten 

Sportstättenvergleich 

Lage und teilräumliche 

Zuordnung 

Katharinenviertel 

 

Zeitraum 2028-2032 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 2.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Bürgerschaft, Vereine 

Priorität 2 

 

Boxerhalle 



Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Modernisierung Jahnsportforum 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Vielfältige Sport- und Freizeitangebote schaffen 

Unterziel Verbesserung der Sportinfrastruktur mit Instandsetzungs-, 

Modernisierungs- und funktionale Aufwertungsmaßnahmen 

  

Projektbeschreibung Die Modernisierung und Instandsetzung des Objektes wird notwendig, 

um die Sicherheit und Effizienz des Betriebes zu gewährleisten. Aktuell 

ist die Sport- und Veranstaltungsstätte wichtiger Ankerpunkt in der 

Aufrechterhaltung des Olympiastützpunktes sowie zur Durchführung 

von Turnieren und Wettkämpfen. Aufgrund des bauliche Zustandes des 

1996 errichteten Gebäudes ist eine umfängliche Sanierung 

unausweichlich. Zudem ist die Halle funktionell in Teilen nicht mehr auf 

dem aktuellen Stand der Technik. 

 

Neben der Erneuerung von Bodenbelegen für den Vereins- und 

Spitzensport sowie der Anpassung der technischen Grundlagen als 

Bedingung für die Durchführung von Sportevents und der Erhaltung des 

Leistungsstützpunktes, ist die Überprüfung, Instandsetzung und 

Sanierung der Gebäudehülle sowie der Dachkonstruktion unabdingbar. 

Zudem muss eine funktionelle Neuordnung (inkl. Rettungswege), 

angepasst an die heutigen Voraussetzungen an Sport- und 

Veranstaltungsstätten erfolgen. Weiterhin soll das Gebäude im Sinne 

der Klima- und Ressourceneffizenz auf den neuesten Stand gebracht 

werden. 

 

Projektziele  Herstellung der Anforderungen an den Spitzen- und 

Leistungssport 

 Stärkung des Vereinssports 

 Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit in direkten 

Sportstättenvergleich 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet Süd 



Maßnahmenblätter 

 

 

 

Zeitraum 2027 - 2029 

Projektträger Vier-Tore-Stadt Neubrandenburg 

Kosten 20.000.000 EUR 

Mögl. Finanzierung EU- oder Bundesfördermittel und kommunale Mittel 

Förderprogramme noch offen 

Zielgruppe Bürgerschaft, Vereine, Spitzensport 

Priorität 1 

 

Jahnsportforum 



Maßnahmenblätter 

 

Projekttitel Schwimmhalle Neubrandenburg 

Handlungsfeld Bildung, Soziales, Gesundheit und Generationen 

Handlungsziel Vielfältige Sport- und Freizeitangebote schaffen 

Unterziel Verbesserung der Sportinfrastruktur mit Instandsetzungs-, 

Modernisierungs- und funktionale Aufwertungsmaßnahmen 

  

Projektbeschreibung Die bestehende Schwimmhalle (Typ Anklam, Baujahr 1969) ist nur noch 

bedingt sanierungsfähig und wird den Bedürfnissen des heutigen 

Sport-, Therapie- und Freizeitschwimmens nicht gerecht, sodass ein 

Neubau forciert wird. Anlass hierfür ist die anhaltend hohe Nachfrage 

durch den Schul- und Vereinssport, aber auch den Freizeit- und den 

Reha-(Gesundheits-)sport. Demgegenüber steht ein nur 

unzureichendes Angebot an überdachten Wasserflächen.  

Ein Schwimmhallenneubau, der dem aktuellen Stand der Technik und 

der Nachfragesituation entspricht, wird dadurch notwendig.  

 

Projektziele ¹ Sicherung des Schulschwimmens 

¹ Herstellung der Anforderungen an den Spitzen- und 

Leistungssport 

¹ Stärkung des Vereinssports 

¹ Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit in direkten 

Sportstättenvergleich 

¹ Ausbau des Freizeitangebotes 

Lage und 

teilräumliche 

Zuordnung 

Stadtgebiet Süd 

 

 

 

Standort 

Schwimmhalle 

Standort 

Schwimmhallen-

neubau 






















































